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Danke, chilipaprika , du warst schneller.

Ob der Unterschied zwischen dem Studium an der PH/B

Mir hat es geholfen, dass ich mich weit mehr als nötig in Sprachwissenschaften eingearbeitet
habe, gerade weil dies der notwendige Hintergrund für ein sinnvolles Vorgehen im
Erstspracherwerb und im Zweitspracherwerb ist.

In meinem anderen studierten Fach bin ich mir absolut sicher, dass ich viele der studierten
Inhalte nie im Unterricht der Grundschule als solche aufgreifen werde, aber der fachliche
Hintergrund ist notwendig, wenn man eine vernünftige didaktische Reduktion machen will. Da
gucken Fachlehrkräfte anders drauf und es wäre sinnvoll, wenn derzeit Fachwissenschaftler
UND Lehrkräfte anderer Fächer die Curricula auf den Prüfstand setzen würden - so käme man
womöglich zu einer guten Reduzierung, die hinsichtlich der durch Corona notwendigen
Umstellung des Unterrichts sinnvoll sein kann.

Tatsächlich habe ich das Studium als sehr großes Angebot aufgefasst und genutzt und
genossen, was ich konnte - das hätte gerne auch noch mehr und noch länger sein dürfen.

Aber auch damals gab es andere Studierende. Als Studiernede in einer Sitzung ein Referat
halten sollten, zu der die Professorin selbst nicht kommen konnte, verschwanden innerhalb der
ersten 15 min sehr viele KommilitonInnen, weil sie offenbar nur für die Professorin erschienen,
die Sache selbst war anscheinend nicht interessant.
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